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Mantred Weitlauff/Karl Hausberger (HS; Papsttum und Kirchenretorm. Hı-
storıische Beıträge. Festschrift für Georg Schwaiger ZU 65 Geburtstag. St Ottilien:
Eos-Verlag 1990 EZ 8172
Der Titel dieses 1m OSsanten Bandes tormuliert das wohl beherrschende wissen-

schaftliıche Thema des ubiılars auf jeden Fall ber eınes, das ıh lebenslang beschäft-
tigt hat. Schwaiger 1st nıcht müde geworden, dieses Sujet mıt allen seceinNnen Herausforde-
rungcn, Fragen und Problemen darzustellen un!: durchdenken, sıch ıhm VO den
verschiedensten Seiten her ımmer wieder anzunähern, sıch 1n Weiıse damıt
auseinanderzusetzen. Davon u uch die interessante Bıbliographie seiner Veröftf-
fentlichungen Ende dieses Buches (787-811). Insotern 1ST L1UT konsequent, da{ß

reisell.
ıe hıer versammelten 31 Beıträge alle mehr der wenıger direkt dieses 'Thema

ST Paul VI Dabei verratDer Bo ıst weıt eSPpaNnNtT, VO der Spätantike bıs Pa
uchdie Verte1 ung der St1u ien auf dle Epochen der Kirchengesc iıchte Eın

Forschungsstand dieser Dıszı lın Untersuchungen sind Fra Alten Kır-B
che gewidmet, solchen des Mıtte alters und nıcht WECNISCI als hemen der Retor-
matıon SOWIl1e katholischen Retorm im ahrhundert. Mıt Gegenständen des
un 18 Jahrhunderts siınd Arbeıten befafßt, mıiıt solchen des Jahrhunderts un:!
schließlich beziehen sıch auf das Jahrhundert

Natürliıch 1St unmo lıch, die Breıte und den Reichtum der in diesem uch u  \
breiteten wiıissenschaftlic FErkenntnisse 1im einzelnen aufzuführen, geschweıge denn

würdıgen. nts rechend dem Charakter einer gediegenen Festschrıiuft tıindet der Les
SGr auch 1ın diesem and 1Te ende Impressionen neben liebevollen Detailstudıien, klu-
C UÜberblicke un: grundgele rtie Spezialabhandlungen. Wenn ich mich 1m fo— enden
VOTr allem auf CI11| Auftsätze konzentrıiere, die eher zentralen Problemen eıner poche5
gewıdmet SIN der Grundfragen der Kırche 1n ihrer Geschichte, sınd damıt die übrı-

CM Beıtra selbstverständlich nıcht geringer eingestuft. Hıer außert sıch lediglıch das
esondere des Rezensenten.
Sehr dicht un! überaus LT en! 1St die Abhandlung VO Prinz („Dıe christliche

Kıirche un! das Problem der ontınuıtät 7zwischen Antiıke un:! Miıttelalter“, S
weıl sS1e nıcht S die Posıtion, sondern die unterschiedlichen Funktionen der Kirche
ın dieser Zeıt des Übergangs besonders ebendi: » tarben- un: tacettenreıich heraus-
stellt. Interessante Hınweise aut die Praxıs der See 1m Investiturstreıt bietet
Grasmück (ZGCura anımarum“, P Glaser orjentiert eindrücklich über die Be-

„De abscisus est lapısurteilung des Reformpapsttums durch (tto VO Freising ama n
Ww1e€e klaren Überblick über Theorie und Praxıs der mittelalterlichen Bischotbeste
sıne manı u 1)an 151—191); und Brandt of erlert einen ebenso

1m Spannungsfeld VO Regnum und Sacerdotium („Zwischen Wahl un: Ernen-
1U 223-233)

cht wenıger spannend sınd mehrere Beıträge Zzu 16. Jahrhundert. Eıne sehr
rundsätzliche Fra eht Maron auUus esprochen locker A WEe1n fra t) ob Ka-

zu Verständnıiıs des Mıtte alters ha-olıken enn wır 1C einen leichteren
Zzu Verständnis des Mittelalters: Katholikenben („Wer hat besseren ZuganR erinnert Maron daran, da ienes Mittelalter 1nder Protestanten? 263-—-280). 7u Kr

nahezu jeder Hiınsıcht breıter, bunter und wahrhafti wıders rul licher WaTlt als die
beiden sroßen Kontessionen, die ann 1mM Verlauf C 16. Ja rhunderts hieraus CI -
wachsen sınd Un: ebentalls recht, denke ich, verwelist autf einen Sachverhalt, der
vielen Forschern iınsbesondere 1m Blick autf das Jahrhundert geläufig ISt. da{fß nam-
ıch nıcht wenı1 katholische Wissenschafttler eneı1gt sınd, die U atere römisch-katho-
lische Entwick des Papsttums sSOWIl1e die mıt CNS verbun CIEC Konzeption einer

seizen.
einheıtlichen kırch iıchen Lehre schlicht uch für jene rüheren Jahrhunderte .Uu-

Materialreich 1st die Studie VO Frank alr nachtridentinischen Erneuerung
der deutschen Domuinikaner“5 ebenso die Untersuchung VO Hammer-
Y „Römische Kurıe und postreformatorischer Katholizısmus 1ın En and“
„weıl jer exemplarısch sowohl die internationale Durchsetzung des apSt-
e(ums 1n eiınem Land und einer Kirche veranschaulıicht wiırd, als uch das instıtuti1O0-
nelle un anısatorische Durcheinander, das damıt Hand ın Hand ıng So verdeut-
lıcht dieser Heıtrag 1in besonderer Weise die Komplexıität der Geschic IC gerade uch



Literarısche Berichte und Anzeıgen
an am erichtet-der Papst- nd Kurıiengeschichte. Von eıner sOUuveranen zentralıstiıschen Zie Palls nıcht

dıe ede se1n.
eıt Ww1e€e S$1e viele Protestanten „Rom SCIMN unterstellen annn hier jeden

Was bedeutet eiıne ormale Modernıiıtät un WwW1e verhält S$1e sıch einer iınhaltlı-
chen? Dieser annenden Fra geht Smolinsky 1n seinem Aufsatz über den
ten Johannes ck nach „RePOT I1l der Theoloz1e?; 333-349). Deutlich wiırd, daAC  er
Ingolstädter Protessor 1€e Miıttel un Methoden  Ar der modernen Philologie NUur C”brauchte, damıt die VO ıhm als traglos vorausgesetzten kırchlichen Lehraussa

verıtizıeren. Dafß sıch hierbei eın grun egendes, weıt ber den hıstorisc
ontext hınausweisendes systematisch-theologisches Problem andelt, bedart wohl
keıiner besonderen Erläuterung.

Nıcht wenıger aktuell erscheinen grundsätzlıch die sehr konkreten und 1Ns Einzelne
henden Überlegungen VO Immenkötter über die „Augsbur Ptarrzechen“
301—-323), Iso dıe Verwaltun des Stittsvermögens, das Klöster Ptarrkırchen

seelsorgerliıchen Zwecken erha ten hatten, durch Laıen. Deren Inıtiatıve 111'1d Eıgenver-
antwortun: wurde hıerdurch eweckt un! beans rucht. Im Bewulfitsein der Augsbur-
SCI „dıe Zechen chließ 1C tür kırchliche eränderungen schlechthıin zustandıg,
un 1es lange VOTL Luthers denkwürdıgem Autfttritt ın der Reichsstadt 1m Oktober des
Jahres 1518“

Eıne ausführliche Würdigung der intensıven Bemühungen Wessenbergs ummn Priester-
bildung un: Seelsorge biıetet sodann Weitlauff („Ignaz Heinric VO WessenbergsBemühungen eıne zeitgemäße Priesterbildung“, 585—651). Beeindruckend i1st das
Bıld dieser nach W1€ VOT umstrıttenen Persönlichkeit  e un: seınes Lebenswerkes. Um
deprimierender erscheint die Art und Weıse, W1€ ıhm 1m Zusammenspiel VO Kurıe
und Nuntıius, VO sachlichen Gegnern un! persönlıchen Feinden mıtten 1m Lauf „dıe
Fersen durchschnitten“ wurden 650)

Anre ende Impressionen ber A DAs Ite und das e Priesterseminar“ offeriert
R. Zınn obler d  9 während Hausberger aufgrund des Brietwechsels Z7W1-
schen Anton VO Henle un: erman Schell 1m Vorteld der Auseinandersetzungenden 505 Modernısmus eiınen wichtigen Beıtrag dıesem noch ımmer allzuweniıg be-
kannten „anderen Katholizismus“ 1etertZ Über den „deutschen ıskopatund das zweıte Vatikanısche Konzıil bıs FA ode Papst Johannes’ X TE erichtet
anschaulich Wittstadt 8L Noch reizvoller ware wohl BCWESCH, Wenn

1e Posıtiıonen dieser Bischöte 1n den internationalen Ontext eingeordnet hätte,
da: die Eıgenart der Deutschen larere Konturen hätte. Ebenso natıonal
eingegrenzt 1st der Artıkel VO Adrıän über die Umorientierung der Politik des
Vatıkans gegenüber Ungarn 1m Jahre 1961 (765—78 Fraglos werden nach den Jüng-
sten Ereignissen 1in Usteuropa uch die wıssenschaft ıchen Auseinandersetzungen dar-FL
über mıt besonderer Intensıität 1ICUu auIflammen, ob eine andere Politik als dle des
striıkten Neın gegenüber einem kommunistischen Regıme überhaupt jemals moralisc
der theologisch berechtigt seın konnte. Für die damalıgen Verantwortlichen
dıe Entscheidungen allerdings erheblich schwerer.

Vor offene Fragen sıecht sıch der Leser Iso auch nde dieses gewichtigen Bandes
gestellt. Zugleich wırd CI, 1er wI1e 1n den anderen Beıträgen, heraus efordert, ber
uch mM  9 selber krıitisch und konstruktiv weıterzudenken. Und Tın lıegt, W1€
mı1r scheınt, nıcht die geringste Würdigung des bedeutenden Gelehrten GeorgSchwa1

(71€e18  ße Martın Greschat

Stephan Ptürtner IL: d.y Ethık ın der europäıischen Geschichte, Bde., Stutt-
rt / Berlin öln Maınz 1988, 187 204 Seıten.

VO1e beiıden Bände, 1Ns VO St Pfürtner konzıplert und mıt Beıtr FTakultätverschiedenen, um Sr €l]. der Marbur evangelısch-theologischenverbundenen utoren versehen, enttalten thı geIstes- bzw. „problemgeschichtlich“(Pfürtner 9 ’ nämlı:;ch 1n Gestalt einer Geschichte europäischer Ethik Diese Ideenge-

KG 103. and 1992/1


